
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

29.12.1868 (No. 307)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 28 Dezember .
V » rauSbezahlunq : halbjährlich 4 fl , vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Großherzogthum , BriestrLgergebühr eingeschlosten , 4 fl . 6 kr. u . 2 fl . A kr.SinruckungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum S kr. Briese und Gelder frei .
Expedition : Karl - AriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1868 .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende ersteQuartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche von 1869 an in direk¬
ter Verbindung mit dem Hauptblatt täglich er¬
scheinen wird , nehmen alle Postämter Deutschlands
nnd der Schweiz fortwährend Bestellungen an .
Preis im Großherzogthum Baden , durch die Post
bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet , viertel¬
jährlich 2 fl . 3 kr.

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den grotzh. Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug Antritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil.
Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 24 . d . M . gnädigst geruht ,
den Vorstand des Realgymnasiums und der damit verbun¬

denen höheren Bürgerschule dahier , Professor vr . Karl August
Mayer , zum Direktor dieser Anstalt zu ernennen ;

dem Professor Königsberger in Greifsvalde den Lehr¬
stuhl der Mathematik an der Universität Heidelberg zu über¬
tragen ;

dem Privatdozentcn Or . Heinrich Steiner an der Uni¬
versität Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Pro¬
fessor in der theologischen Fakultät daselbst zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Thcit.
Telegramme .

7 Wien , 28 . Dez . Wie der „Allg . Ztg .
" gemeldet wird ,

stimmt die Pforte in einer Zirkulardepesche demKonfe -
renz Vorschlag unter Bedingung bei , daß die fünf Punkte des
Ultimatums die Grundlage der Konferenz bilden und die po¬
litischen und administrativen Verhältnisse der Türkei unbe¬
rührt bleiben .

7 Wien , 28 . Dez . Zn diplomatischen Kreisen verlautet
als zuverlässig Folgendes . Von der P fo r te ist eine Erklä¬

rung bezüglich der Konferenz an die Großmächte ergangen .
Die Pforte nimmt die Konferenz im Prinzip an und verlangt
die Aufstellung ihres Ultimatums an Griechenland als Kon¬
ferenzbasis , ferner die Ausschließung von einer eventuellen
Diskussion jedweder die Integrität des ottomanischen Reiches
berührenden Frage , sowie die Behandlung der Kreta -Frage
als einer internen Angelegenheit der Pforte .

7 Florenz , 27 . Dez . Baron Ricasoli ist zum Gesandten
in London ernannt worden .

1 Paris , 27 . Dez . Den heutigen Abendblättern zufolge
ist weder der Ort , wo , noch die Zeit , wann die K onferenz
zusammentreten soll , bis jetzt festgesetzt . Das Zustandekom¬
men derKonferenz sei wahrscheinlich , definitiv aber noch nichts
darüber bestimmt . Der französische Botschafter in Wien ,
Herzog v . Grammont , ist gestern nach Paris berufen .
Wie die Patrie

" meldet , soll Lord Clarendon erklärt haben ,
das Prinzip der Integrität der Türkei müsse bei der Konfe¬

renz außer Diskussion bleiben .

7 Paris , 28 . Dez . Wie dem „ Constitutionnel " telegra¬
phisch aus Wi e u gemeldet wird , lehnt diePforte die Kon¬

ferenz für den Fall ab , daß daö Programm derselben sich
von den fünf Punkten ihres Ultimatums entfernen , und daß

man über Kreta oder andere innere Fragen diskutiren wurde .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Dez . Nach Inhalt des letzten Regierungs¬

blattes hat das Handelsministerium die Mitglieder des Landes¬

kultur -Raths für die nächsten 4 Jahre ernannt Dieselben

haben bekanntlich die Aufgabe , rn wichtigen landwirthsch .

Fragen als technische Beiräthe zu fungircn . den Er¬

nannten befinden sich neben den Männern der Wissenschaft
nur erprobte , unabhängige praktische Landwirthe , deren Na -

men einen guten Klang im Lande haben Außerdem nehmen
an den Beratungen des Landeskultur -Raths regelmäßig die

beiden Präsidenten und der Generalsekretär des landwirthsch .

Vereins Theil . Wie wir vernehmen , ist Ende Februar des

nächsten Zahres vorläufig als Zeitpunkt des ersten Zusam¬
mentritts des Landeskultur -Raths in Aussicht genommen .

Karlsruhe , 28 . Dez . Ueber die Frequenz und die

unmittelbaren Einnahmen der badischen Baynen

vom Monat November 1868 liegen folgende Notizen vor :

ä . Frequenz .

Personen Stücke Vieh ^ sank
" ' '

Empfang
Ztnr . Ztnr .

November 1868 430,252 31,961 1,710,576 1,893,448
„ 1867 391,300 20,031 1,963,139 2,510,683

Jan . bis / 1868 5,070,101 359,301 18,443,650 20,689,352
incl . Nov .jl867 4,669,034 397,484 16,435,518 19,364,128

Auf die Meile Bahnlänge :
November 1868 3836 285 15,250 16,880

„ 1867 3870 198 19,413 24,829
Jan . bis l 1868 47,981 3,400 174,540 195,792
incl . Nov .j1867 47,561 4,049 167,419 197,251

8 . Einnahmen
aus Personen und aus Vieh -
Gepäck - rc. Verkehr

fl . - kr.
November 1868 263,079 48

„ 1867 265,845 39
Jan . bis l 1868 3,981,636 2
incl . Nov . j l867 3,988,923 —

Auf die Meile Bahnlänge ^
November 1868 2,345 —

„ 1867 2,629 —
Jan . bis/1868 37,680 —
incl . Nov .jl867 40,634 —

Die Länge der badischen Bahnen betrug
im November 1868 112,17 Meilen
„ „ 1867101,14 „

lransport
fl . kr.

13,334 47
11,202 36

163,839 2
190,947 35

119 —
111 —

1,550 —
1,945

aus Güterverkehr

fl . kr.
1,044,195 5
1,802,376 2

13,390,162 42
12,573,759 16

9,309 -
17,824 —

126,717 —
128,082 —

München , 26 . Dez . Das offiziöse Preßorgan Bayerns ,
die „ Correspondenz Hoffmann

"
, äußert Freude über Dapn -

büler ' s Rede bei der Adreßdebatte , indem sie Folgendes
hcrvorhebt : „ Es herrscht Einverständniß zwischen Bayern
und Württemberg ; die Eingehung des Schutz - iind Trutzbünd¬
nisses und des Zollvertrags war nationale Pflicht ; weiter zu
gehen liegt auch heute kein Anlaß vor ; Preußen hat auch keine
Absicht angedeutet und keinen Versuch gemacht , die völker¬
rechtlich gezogenen Grenzen zu überschreiten . Die süddeut¬
schen Heere werden im Fall eines Konfliktes mit und für
Norddeutschland kämpfen .

"

Luxemburg , 23 . Dez . Die „Jndep . Beige " meldet :
Nachdem die neue Verfassung des Großherzogthums die Zahl
der Abgeordneten um acht Mitglieder vermehrt hat , ist
man zu ihrer Wahl geschritten . Alle Kandidaten des
„ Avenir "

, des für die Annexion an Frankreich wirkenden
Blattes , haben eine vollkommene Niederlage erlitten . Hr .
Jonas , Geschäftsträger des GroßherzogthnmS in Paris , ist
unterlegen . Andererseits sind Hr . v . Scherst , der von preu¬
ßischer Herkunft und ein Gegner Frankreichs ist , sowie die
beiden Brüder des Staatspräsidenten , welche die Ansichten
Scherff ' s theilen , mit ungeheurer Majorität gewählt worden .

Berlin , 26 . Dez . Wie verlautet , wird Se . König !.
Hoh . der Kronprinz in den letzten Tagen dieses Monats
aus England hier wieder cintreffen . Ihre König !. Hoh . die
Frau Kronprinzessin kehrt mit den Kindern wahrscheinlich
erst in der zweiten Hälfte des Jannar nach Berlin zurück . —
Am 27 . Dezbr . werden II . KK . HH . der Prinz und die Frau
Prinzessin Karl von hier nach Nizza abreisen . Höchstdiesel -
ben gedenken den ganzen Winter hindurch im südlichen Frank¬
reich und in Italien zu verbleiben . Dem Prinzen ist wegen
des chronischen Rheumatismus , an dem er leidet , eine gründ¬
liche Kur verordnet . — Die Nachrichten über das Befinden
des Botschafters Grafen v . d . Goltz , welcher bekanntlich vor
mehreren Wochen von Paris hieher gekommen ist , lauten lei¬
der nicht nach Wunsch ; in dem Zustand desselben ist neuer¬
dings eine Verschlimmerung eingetreten . — Wie verlautet ,
ist der Geh . Oberregierungsrath Oppermann , Vortragen¬
der Rath im Ministerium für die landwirthsch . Angelegen¬
heiten , dazu ausersehen , das durch den Tod des Präsidenten
Lette erledigte Präsidium des Nevisionskollegiums für Laudes¬
kultursachen zu übernehmen . Bekanntlich gehört dies Kolle¬
gium nicht ausschließlich zum Ressort des landwirihsch . Mini¬
steriums . Seiner richterlichen Funktionen wegen stehen seine
Gcschäftsverwaltung und sein Personal unter der Mitaufsicht
des Justizministers . — Dem Vernehmen nach wird die nächst¬
jährige Session desLandes - Oekonomie - Kollegiums
im Monat März stattfinden . — Die vom Kommunal -Land -

tag des Regierungsbezirks Kassel vollzogene Wahl des Frhrn .
» . Wintzingerode zum ständischen Landcsdirektor ist von
Sr . Maj . dem König bestätigt worden .

Berlin , 27 . Dez . Se . Maj . der König hat sich eine

Verletzung am Bein zugezogen . Dieselbe ist nur leicht , und
wenn sie auch das Gehen erschwert , so hindert sic doch weder
das Arbeiten noch das Ansfahren . Gestern Vormittag empfing
der König den Chef des Gcneralstabs der Armee , General der

Infanterie Frhrn . v . Moltke . Derselbe meldete den am
24 . Dez . Nachmittags erfolgten Tod seiner Gemahlin . Vor¬

gestern Mittag konferirte der König mit dem Ministerpräsi¬
denten Grafen v . Bismarck .

Der Prinz und die Frau Prinzessin K a r l haben heute
Morgen ihre schon erwähnte Reise nach Nizza angetreten . —

In hiesigen politischen Kreisen erregt die Antwort , welche der

griechische Minister des Auswärtigen am 9 . Dez . auf die
von den Vertretern der Schutzmächte ihm dargelcgtcn Be¬
schwerden der türkischen Pforte ertheilt hat , eine nicht geringe
Verwunderung . Auch ist wohl selten ein diplomatisches Ak¬
tenstück mit einer so naiven Behandlung des Völkerrechts zum
Vorschein gekommen . Daß der griechische Minister auf die
Ohnmacht seiner Regierung verweist , die Sympathien ihrer
Unterthanen für die Bewohner von Kandia zu unterdrücken ,
möchte am Ende noch hingchen , wenngleich cS sich im vor¬
liegenden Fall viel weniger um bloße „ Sympathien "

, als um
die sehr wcrkthätigc Unterstützung eines Aufstandes handelt .
Desto sonderbarer klingen aber Sätze wie der folgende : „Die
Rönigl . Regierung konnte weder Petropulaki ' s Korps , noch
irgend ein anderes Korps von Bürgern , die als Freiwillige
auf eigene Gefahr hinansziehcn , um im Ausland zu kämpfen ,
nach eigenem Belieben auflöscn , indem die Verfassung ihr
nicht gestattet , nach dieser Richtung hin in die Freiheiten hel¬
lenischer Bürger cinzugreifen und das Völkerrecht sie auf der
andern Seite nicht zu einem solchen Schritt nöthigt .

"
In der

That , eine größere Beiseitesetzung der internationalen Pflichten
ist wohl kaum jemals ausgesprochen .

Lcsterreichischc Monarchie .
* Wien , 26 . Dez . Nach hier eingetroffenen zuverlässigen

Nachrichten aus St . Petersburg entbehrt die ans Kon -
stanüuopel wiederholt gemeldete , dem dortigen „ LevantHerald "
entnommene Nachricht , Rußland habe den griechischen Schif¬
fen gestattet , die russische Flagge zu führen , jedweder Be¬
gründung .

Wien , 26 . Dez . Die „ N . Fr . Presse "
schreibt : Die An¬

gaben , welche schon den Tag des Zusammentritts der Kon -
fercuz bezeichneten , waren verfrüht . Aus sicherer Quelle
erfahren wir , daß die Verhandlungen über Berufung der
Konferenz einen befriedigenden Fortgang nehmen und den
Zusammentritt derselben schon für die nächste Zeit erwarten
lassen . Was das für die Konferenzverhandlungen aufzustel -
lcnde Programm betrifft , so hören wir , daß darüber zwi¬
schen England , Frankreich und Oesterreich vollkommene - Ein -
vcrjtändniß herrscht .

Die Nachricht , daß den griechischen Schiffen von Seite
Rußlands die Führung der russischen Flagge zugcstan -
den worden sei , wird auf Grund von direkt aus St . Peters¬
burg eingelaufenen Nachrichten als vollkommen unbegründet
bezeichnet . ES sei mit Bezug aus die Flagge weder ein An¬
suchen gestellt , noch weniger aber einem solchen willfahrt
worden .

ist Wien , 26 . Dez . Die Hoffnungen , daß noch im letz¬
ten Augenblick eine friedliche Lösung deS Konflikts zwischen
der Pforte und Griechenland gelingen werde , sind im
Steigen . Oesterreich und die Westmächte haben bereits eine
Grundlage für die Konferenz vereinbart , und diese Grundlage
stellt sich als eine solche dar , welche sowohl die übrigen
Mächte , als die streitenden Theile annehmen können , denn
von der Türkei wird zunächst Nichts als die Vertagung der
bewaffneten Selbsthilfe und von Griechenland Nichts als die
bündige und in Thaten zu bekundende Zusicherung verlangt ,
sofort und bedingungs - und rückhaltslos sowohl im Allge¬
meinen , als bezüglich des kretensischen Aufstandes insbeson¬
dere sich alles Dessen enthalten zu wollen , was den zweifel¬
losen völkerrechtlichen Grundsätzen zuwiderläuft . Es wird
dabei — und auch das ist sicher von Bedeutung — ausdrück¬
lich hervorgehobcn , daß speziell Rußland in der ganzen An¬
gelegenheit bis jetzt vollkommen durchsichtig und loyal gehan¬
delt habe .

Wien , 27 . Dez . Die Morgenblätter melden überein¬
stimmend , daß die Verhandlungen über die Berufung der
Konferenz einen befriedigenden Fortgang nehmen . Der
Zusammentritt derselben wird demnächst erwartet . Bezüglich
des Programms der Konferenz herrscht zwischen Oesterreich
und den Westmächten vollkommenes Einverständniß . Der
„ Debatte " zufolge liegen zwei Programme vor : eines von
russisch -preußischer Seite , dem Italien , und eines von den
Westmächten , welchem Oesterreich beigetreten ist . Zwischen
beiden Programmen bestehe eine so große Verschiedenheit , daß
die Aussicht auf einen Ausgleich gering sei. Das „ Tagblatt "
meldet , Frankreich und Oesterreich hätten die von der Türkei
in ihrem Ultimatum ausgesprochenen Forderungen als Pro¬
gramm adoptirt . Rußland , Preußen und Italien wollen als
Zweck der Konferenz einen Versuch des Ausgleichs zwischen
der Pforte und Griechenland gemäß den Bestimmungen des
Völkerrechts . England hat noch keine definitive Erklärung
abgegeben . Griechenland verlangt nach der „ Presse " den
Zutritt zur Konferenz oder den Ausschluß der Türkei .

Innsbruck , 26 . Dez . Heute fand in Schwaz eine Ver¬
sammlung der Liberalen statt . An 400 Personen , darunter
viele Landwirte , nahmen an derselben Theil . Hauptredner
waren die Landtags -Abgeordneten Rautenkranz und Wildauer .

Pesth , 26 . Dez . Vor seinen sehr zahlreich erschienenen
Wählern legte heute Kultusminister v . Eötvös Rechenschaft
in einer längeren Rede und unter stürmischen Eljens ab über
sein Wirken als Abgeordneter . Als Errungenschaften betonte



er den Ausgleich mit Oesterreich und der Krone , die Versöh¬
nung mit Kroatien , die Reformen im Volksschulwesen und
andere bedeutende Fortschritte. Er prognostizirte ferner der
Stadt Ofen als Residenzstadt eine große Zukunft , ermahnte
zur Eintracht und zum Fortschritt. Die Versammlungbeju¬
belte den Redner wiederholt . Graf Andrassh war als Wähler
anwesend.

Schweiz.
Basel , 26. Dez . Man schreibt dem „Bund " : Nach

einigen recht ruhigen Tagen wird so eben gemeldet, daß in
einigen der großen Färbereien die Arbeiter von der Arber
weggelausen seien. Die nächsten Tage werden zeigen, wie
weit es reicht . Heute wurde der Regierung eine Dank- und
Znftimmungsadressemit 1600 Unterschriftenübergeben .

Eine zweite Korrespondenz desselben Blattes von anderer
Hand bestätigt , daß die Arbeiter in den Färbereien wegen
Forderungen nach höherm Lohn mit ihren Meistern in Kon¬
flikt gerathen sind und mit Arbeitseinstellungdrohen .

Italien .
Florenz , 23 . Dez . (Köln. Ztg.) Die Kammer , welche

am 12. Jan . wieder Zusammentritt , wird sofort das Budget
für 1869 in Angriff nehmen ; dasselbe kommt unter ziemlich
günstigen Verhältnissenzur Vorlage. Die jüngste Aufregung
hat sich wieder gelegt . In zwei Wahlbezirken hat man die
einheimischen Kandidaten durchfallen lassen , weil sie den Leu¬
ten zu radikal erschienen, und statt ihrer wurden die HH. Ja -
cini und Cicconi gewählt , die weiter keine Empfehlung für
sich hatten , als daß der Eine vor zwei Jahren Minister war,
und der Andere es gegenwärtig ist . Die Ernennung des
Marquis v . Lavalette zum französischen Minister des Aus¬
wärtigen hat hier großen Beifall erregt, und man hofft , frei¬
lich etwas stark sanguinisch , daß der Kaiser nun bald die Trup¬
pen ans dem Kirchenstaat herausziehen werde . Unter den
jungen Leuten ist in Folge der Nachrichten aus Griechenland
große Aufregung entstanden ; ein Theil derselben zeigt Luft,
als Freiwillige abzugehen .

* Florenz, 25. Dez. Die „Turin. Ztg.
" berichtet, daß der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten von Paris aus
dringend aufgefordert worden sei , unverweilt wenigstens zwei
unserer Kriegsschiffe nach dem Pyräus zu schicken.

* Florenz , 26. Dez. Die Reise des Königs nach Nea¬
pel sst wegen der bevorstehenden Niederkunftseiner Schwieger¬
tochter, der Herzogin von Aosta , einstweilen vertagt worden .

Die „Mailänd . Ztg.
" widerlegt die Nachricht von der Ab¬

reise des Prinzen Eugen von Savoyeu -Carignan , Admiral
der italienischen Flotte , nach Spanien.

* Florenz , 26 . Dez. Dem „Corr . ital .
" zufolge hat Ga¬

ribaldi das Anerbieten, welches ihm von den Agenten des
Aktionskomitee 's von Athen gemacht worden ist , das Kom¬
mando der Freischaren in Griechenland zu übernehmen , aus
Gesundheitsrücksichten abgelehnt .

* Rom, 25 . Dez. Der Papst hat die Weihnachtsmesse
in St . Peter in Gegenwart des Ex-Königs von Neapel und
seiuer Familie, des diplomatischen Korps und einer bedeuten¬
den Menschenmenge gehalten . Um ' /sl Uhr empfing der
Papst , wie es Gebrauch ist, die Neujahrs -Glückwünsche der
Kardinäle, die ihm von den ältesten unter ihnen dargebracht
wurden. Von heute bis zum 1 . Jan . wird der Papst nach
einander und in besonderer Audienz jedes der Mitglieder des
diplomatischen Korps , sowie die Offiziere der päpstlichen Ar¬
mee und die Deputation der französischen Offiziere , die rö¬
mische Gemeindebehörde und die anderen konstituirten Körper¬
schaften empfangen .

* Palermo , 26. Dez. Gestern Abend, im Augenblick als
der Prinz Humbert und die Prinzessin Margarethe im

Theater waren, warfen drei Individuen reaktionäre Schriften
in den Saal . Die Menge protestirte durch begeisterten
Applaus und nach dem Schluß des Theaters begleitete sie das
kronprinzliche Paar bis zum Königl . Pallast und bereiteten
ihm dort eine Ovation . Der Prinz und die Prinzessin er¬
schienen sodann aus dem Balkon des Pallastes , um der Menge
für ihre loyale Kundgebung zu danken .

Frankreich .
* Paris , 25. Dez. Wir haben bereits des Breve 'S ge¬

dacht, womit der Papst den Widerstand der Bischöfe gegen
die von dem Unterrichtsminister Hrn . Durui ins Werk ge¬
fetzte und von der Kaiserin patronisirte Organisation des wei b-

lichen Unterrichts ermuthigt. Dieses an den Bischof von
Montpellier gerichtete und für die Beziehungen zwischen der

päpstl. Kurie und der französischen Regierung sehr beachtenö-

werthe Schriftstück lautet :
Ehrwürdiger Bruder , apostol. Gruß und Segen ! Wir wünschen

Ihnen Glück , ehrwürdiger Bruder , daß Sie Ihre Stimme erhoben

haben, um aus die neuen, der guten Erziehung der Mädchen

gelegten Fallstricke hinzuweisen und die Verwegenheit zu ahnden, mit

welcher man sich untersangen hat , nicht blo» als ganz ungefährlich,

sondern sogar als sehr nützlich und empsehlenSwerth eine Einrichtung

darzustellen, deren Gefahr Ihre ehrwürdigen Brüder eben so klar al«

siegreich nachgewiesen haben. Man stützt sich auf die Erfahrung der

während der letzten Monate von den Professoecn angewendeten Me¬

thode und aus den Schutz und die Leitung , welche ihr eine sehr

fromme Fürstin angedeihen läßt und die jede Gefahr auSzuschließen

scheinen .
Aber alle diese Bürgschaften ändern nicht« an dem Grundfehler

einer Institution , welche für die Gesellschaft nicht gute und auf der

Höhe ihrer Ausgabe stehende Familienmütter , sondern Frauen vorbe¬

reitet , die sich au« eitler und ohnmächtiger Wissenschaft hochmüthig

aufblähen ; diese Bürgschaften ersetzen nicht den Mangel an katholi¬

schem Geiste, welcher allein im Stand ist , Geist und Gemüth zu bil¬

den und welcher dieser Institution abgcht ; sie ändern nichts an der

perfiden Geschicklichkeit, mit welcher man die religiöse Erziehung zurück¬

setzt, so daß jeder Jrrthum ihr gleichgilt und mit denselben Rücksichten

behandelt wird ; sie können endlich nicht den Gefahren verbeugen, wel¬

chen die Bescheidenheit des zarten Geschlechtes in der Oefsentlichkeit

autgejetzt ist. Jedermann erkennt ferner , daß die vorsichtigen Män¬

ner , welche , wie man sagt , ihren Unterricht einige Zeit lang in den

Schranken einer angemessenen Zurückhaltung und Bescheidenheit be¬

wahrt haben , sich nicht für die Vorsicht Anderer und für ihre eigene

Vorsicht bei der ferneren Ausübung ihres Amtes und bei der Erklä¬

rung der verschiedenen Autoren oder bei der Darlegung der Ent¬

deckungen der Wissenschaft verbürgen können. Und einen wie frommen

und wachsamen Scharfblick auch das hohe Patronat , welches diesem

Werke Vorsicht , entwickeln mag , so kann es doch nicht überall zugegen

sein, nicht jede Einzelheit überwachen und namentlich nicht den Grund¬

fehler dieser Einrichtung und Methode bessern .
ES ist sicherlich beklagenSwetth, daß man zu den Mitteln , welche

schon bisher angewendet wurden , um den Geist der Jugend zu ver¬

derben, noch Einrichtungen hinzufügk, welche die Heranwachsendenjungen

Mädchen in ihrem Glauben stören können. Widersetze » Sie sich ,

ehrwürdiger Bruder , mit aller Ihrer Kraft einem so großen liebet,

welche« gleichzeitig die Religion , die Familie und das Vaterland be¬

droht, und stärken Sie Jhrm Muth noch in der Ucberzeugung , daß

nicht nur Ihre ehrwürdigen Brüder , sondern alle aufrichtig frommen

Menschen und Alle, welche die guten Sitten , die weiblichen Tugenden

und die wahren Interessen der Gesellschaft unverletzt erhallen wollen,

mit Ihnen gehen . Wir wünschen den Bemühungen Ihrer bischöflichen

Sorgfalt die glücklichsten Erfolge , und als Pfand für dieses Glück und

als Zeugniß unsere« besonderen Wohlwollen« geben wir anS tiefstem

Herzen Ihnen und ihrer ganzen Diözese den apostolische » Legen . —

Gegeben zu R « m u . s. w . Pius IX, , Papst .

* Paris , 26 . Dez . Der „Constitutionnel
" sagt in Bezug

aus den türkisch - griechischen Konslikt :
Die llebereinstimmung der Großmächte in Betreff der türkisch -grie¬

chischen Frage wird mit jedem Tag inniger . Das Projekt einer Kon¬

ferenz uü doo , daS von verschiedenen Blättern der russischen Initiative

zugeschrieben worden ist , scheint vom Berliner Hof ausgegangen zu

sein , und nach der Aufnahme , die dasselbe bei den hervorragendsten

Organen der europäischen Presse gefunden hat , zu urtheilen , hat e-

ernstliche Aussichten auf Erfolg . Da sich Preußen , wie es scheint ,

auf den Standpunkt der Politik Oesterreichs und der Westmächte stellt ,

und da Italien die Ansichten der genannten Mächte ebenfalls theill ,

so liegt hierin schon eine Garantie für die Erhaltung des europäischen

Frieden«. Rußland hat zudem auch , wie mau sagt , auf Mäßigung

in Athm gedrungen , und wenn wir einem Telegramm aus Wien

glauben dürfen , an die andern Mächte eine Denkschrift gerichtet , welche

gleichermaßen auf die Rothwendigkeit des Zusammentritts einer Kon¬

ferenz hinweist . WaS die Türkei anlangt , so hat man bereits die

günstige Wirkung der versöhnlichen Rathschläge der ihr befreundeten

Mächte wahruehrnen können. Die Vernichtung des „ Gnosis" ist ver¬

hindert worden, Dank der Intervention des französischenGesandten in

Griecheuland ; anderseits hat die Vertreibung der hellenischen Unterthanen

aus der Türkei einen Aufschub von fünf Wochen über die zuerst fest¬

gesetzte Frist hinaus erfahren . Von Konstantinopel hat man also kein

tolles DrausloShandeln zu erwarten . Bleibl noch die griechische Regie¬

rung übrig. Nun fragen wir aber , ist er wahrscheinlich, daß Ange¬

sichts des guten Einvernehmens der Großmächte , sowie der fast ein¬

stimmigen Meinung des europäischen Publikums gegenüber, Griechen¬

land die Verantwortlichkeit auf sich nehmen wolle , den Frieden des

Kontinents zu gefährden , nur um ehrgeizige » Träumen Besriedigung

zu geben ? Noch einmal . Alles läßt hoffen , daß der türkisch -griechische

Konflikt in kurzem dem Schiedsgericht der großen Mächte überwiesen

werden wird, welche dann eine Lösung finden werden, die geeignet ist,

einem bewaffneten Konflikt zuvorzukommen.

Dem „Etendard" zufolge wäre die Konferenz im Prin¬
zip von den fechs Mächten angenommen; man zweifelte nicht
an dem Beitritt der Türkei und Griechenlands, die indessen
noch nicht offiziell benachrichtigt wären. Man weiß noch nicht,
ob die Konferenz in London oder in Paris abgehalten werden
soll. Es heißt auch , der Gegenstand derselben soll ausschließ¬
lich auf die türkisch-griechische Frage sich beschränken. — Die

„France" theilt mit, die Türkei habe die Erklärung abgegeben,
sie werde nimmermehr in eine Cession oder in die Autonomie
Kreta's willigen. Betreffend den Zusammentritt der Konfe¬
renz erfährt dasselbe Blatt , daß dieselbe noch keineswegs ge¬
sichert, sondern lediglich die Möglichkeit einer solchen wahr¬
scheinlich sei. — Die „Patrie" konstatirt das vollständige
Einvernehmen Frankreichs und Englands über die
türkisch-griechische Frage.

Der „Avenir Rat .
" veröffentlicht folgenden Brief des Hrn.

Castellar an den Hauptredakteur des Blattes :
Wir haben die Munizipalwahlcn in allen großen Städten , Madrid

ausgenommen , gewonnen. Die Republik ist moralisch bereits gemacht.

Emilio Castellar .
Der „Patrie" zufolge wird Hr. v . St . Paul Paris nicht

vor 8 bis 10 Tagen verlassen , da die Uebertragung des Dien¬
stes auf seinen Nachfolger Hrn . Senier so langeZeit erheischt.
— Es heißt , daß der General v . Luzy - Pellibas ehestens
in den Senat berufen werden soll.

Der Zustand des Hrn. v . Moustier hat sich seit vor¬
gestern ein wenig gebessert , dennoch aber kann der Kranke
noch nicht nach seiner Privatwohnung gebracht werden .

Paris , 26. Dez . (Köln . Ztg.) Die Konferenz zur Re¬
gelung der griechisch - türkischen Angelegenheit wird , wie ich
bestimmt versichern darf , in Paris stattfinden und schon am
2. Jan . 1869 zusammentreten . Es ist wahr , daß noch keine
offiziellen Einladungen dazu ergangen sind , aber die Unter¬
zeichner des Friedensvertrags vom Jahr 1856 , Frankreich ,
England, Oesterreich , Preußen , Rußland und Italien, sind
durchaus mit dem Vorschlag einverstanden, auf einer solchen
Konferenz eine Ausgleichung des zwischen Athen und Kon¬
stantinopel obwaltenden Zwiespalts anzubahnen. ES war
daher unbegründet, wenn von London aus telegraphirt wurde,
die englische Regierung mache Schwierigkeiten , sich diesem
Projekt anzuschließen . Es ist ebenso grundlos , wenn behaup¬
tet wird , daß die Türkei oder Griechenland nicht einwilligen
wollten , sich an der Konferenz zu betheiligen . An beide Staa¬
ten sind, wie gesagt, Aufforderungen zur Theilnahmc noch gar
nicht ergangen, und was nach vertraulichen Mittheilungen
verlautet/ läßt durchaus nicht auf das Vorwalten der Absicht
schließen, diese Einladung eventualiter zurückweisen zu wollen .
Zuvörderst und vor dem Zusammentritt der Konferenz wollen
ich die Mächte über ein Programm unter einander verständi¬
gen , so daß die Angelegenheitin wenigen Sitzungen möglichst

schnell erledigt und natürlich im Interesse des Friedens
auf die Beilegung lediglich der schwebenden Differenz be¬
schränkt bleiben könnte. Auf diese Weise soll auch vermieden
werden, daß inmitten der Berathungen Meinungsverschieden¬
heiten unter den Großmächten selbst zu Tage treten. Es
scheint sich jetzt doch zu bestätigen, daß wenige Stunden , nach¬
dem Marquis v . Lavalette durch Graf Solms von dem preu¬
ßischen Konferenzvorschlage in Kenntniß gesetzt worden war
und nachdem er bereits das Nöthige den HH. Lyons und Met¬
ternich übermittelt hatte , auch Graf Stakelberg , der russische
Botschafter , im Auftrag seiner Regierung dem französischen
Minister des Aeußern ein ähnliches Projekt , wenn auch an¬
derweit motivirt , unterbreitet hatte. Dennoch erkennt man
allgemein die Priorität des preußischen Vorgehens an uud ge¬
fällt sich darin , die Kontinuität der friedlichen Politik Preu¬
ßens seit 1866 festzustellen. — Die nach Deutschland tele-
graphirte Angabe von der bevorstehenden Versetzung Bene¬
dei ti 's nach Konstantinopel ist unbegründet; man wird für
die nächste Zeit in den Botschafterposten keine Veränderungen
vornehmen . — Der Kaiser hat heute das Dekret gezeichnet,
welches die Staatszuschüsse an die Gemeinden behufs Aus¬
baues der Vizinalw ege vertheilt. — Der Bruder des Ex-
Ministers Pi n ar d , bisher sein Privatsekretär , hat auf dessen
Antrag eine fette General-Einnehmerstelle als Trost für den
Verlust seines Postens im Ministerium erhalten.

Paris , 27. Dez. Der Senat und der Gesetz geb.
Körper sind auf den 18 . Januar einberufen .

Spanien .
* Madrid , 26 . Dez. Die „Madrid . Ztg.

" veröffentlicht
mehrere Verordnungen des Hrn . Ayala , welche im Budget
von Cuba verschiedene Reduktionen und Aushebungen von
Aemtern vornehmen .

* Madrid , 26. Dez. DaS Gerücht geht , daß die proviso¬
rische Regierung entschlossen ist, das Budget auf das Maxi¬
mum von 1700 Will. Realen herabzusetzen, indem sie in alle
Dienstzweige Ersparnisse einführt. Alle Minister studiren
sorgfältig die Reformen, die in ihren Departements zulässig
sind. Eine der wichtigsten würde die Umgestaltung der Ter¬
ritorialdivisionen, die Abschaffung eines TheileS der Provin-
zialgonverneureund die Errichtung größerer Provinzialregie¬
rungen sein.

* Madrid , 26 . Dez . Eine Kommission des monarchi¬
schen Wahlkomitee ' s ist beauftragt worden , der provi¬
sorischen Regierung die Rothwendigkeit vorzustellen , den
Wählern die moralische Freiheit und die materielle Ruhe zu¬
rückzugeben, die ihnen in mehreren Provinzen bei Gelegenheit
der Munizipalwahlen gefehlt haben , und den Einfluß der
Regierung in den Provinzen mehr fühlen zu lassen. — Die
Führer der republikanischen Partei in Madrid verhan¬
deln über die Zweckmäßigkeit , momentan auf die republika¬
nische Form zu verzichten, um ihre Anstrengungen zu Gunsten
eines spanischen Thronkandidaten zu konzentriren , der sehr
wahrscheinlich Espartero sein würde. Der Brief des Herzogs

Won Montpensier hätte diese Haltung der republikanischen
Chefs zum Theil mit veranlaßt.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 25. Dez . Ein Korrespondent der rus¬

sischen Telegraphenagentur will wissen, Petropolacki sei
mit Freiwilligen in Kandis gelandet.

Türkei .
— Das türkische Geschwader unter Hvbart Pascha

besteht aus neun Kriegsschiffen , darunter zwei Dampf-Linien¬
schiffe und zwei gepanzerte Fregatten. Diese Schiffe sind mit
Geschützen schwersten Kalibers armirt . Hobart Pascha hat
mehrere englische Seeoffiziere bei sich und seine Heizer und
Maschinisten sind durchaus Engländer. Sonst waren die
Heizer und Mechaniker an Bord türkischer Schiffe immer
Griechen.

Konstantinopel, 20. Dez . Die hiesigen Blätter melden,
daß Server Efendi Tags zuvor an Bord eines egyptischen
Schiffes in außerordentlicher Mission nach' Alexandrie n
abgefahren ist. Mit dieser Sendung im Zusammenhang steht
wohl Folgendes : Seit dem 13. d . finden zwischen der Pforte
einerseits und dem Vizekönig von Egypten und dem Bey
von Tunis andererseits Unterhandlungen statt , um diese
suzeränen Staaten zu einer größerenHeeresfolge zu verpflich¬
ten, als in den Verträgen bestimmt ist. Nach diesen Verträ¬
gen soll Egypten auf Aufforderungdes Sultans 6000 Mann,
Tunis 4000 Mann stellen. Die gegenwärtigen Verhand¬
lungen bezwecken die Erhöhung dieser Kontingente auf15,000
und 10,000 Mann. Der Vizekönig von Egypten hat bereits
zugestimmt und sich sogar erboten , die Truppen nicht blos auf
eigenen Schiffen überzuführen, sondern auch im Kriegsfall
mit zwei Panzerfregatten zur türkischen Flotte zu stoßen. Bei
Tuius handelt es sich noch um den Sold und die Verpflegung
der Truppen . Das nächste Ziel dieser Hilsstruppen wäre
Kreta , welche Insel vollständig pazifizirt werden soll.

Großbritannien
* London , 24 . Dez . Der Konferenzvorschlag zur

Beilegung des griechisch -türkischen Konflikts wird von unserer
Presse mit gemischten Gefühlen ausgenommen . Große Hoff¬
nungen knüpft keines der verschiedenen Blätter an das Pro¬
jekt, und die Beurtheilung schwankt zwischen mäßiger Billi¬

gung und entschiedener Mißbilligung .
DaS Unterhaus , welches bekanntlich bis zum 29 . d . sich

vertagt hatte , wird an diesem Tage formell zusammentreten ,
um sich alsbald wieder bis zum 16. Febr. nach Hause zu be¬

geben. Das Oberhaus hatte seinen nächsten Termin für
den Zusammentritt am 11 . Febr. , und wird seine Ruhepause
dann ebenfalls noch um 4 Tage verlängern.

Telegramme aus Indien , welche bis zum 5. d. reichen,
berichten von allgemeinen Besorgnissen in Betreff der Ereig¬
nisse in Afsghani sta n. Die Armeen Schir Ali's und sei¬
nes Neffen waren nach den letzten Berichten sich sehr nahe ge¬
rückt. Das früher gemeldete Treffen bei Namiau wurde



neuerdings aus mancherlei Gründen von der Presse angezwei-
felt, und unter einer Menge anderer Gerüchte hieß es auch,
Schir Ali sei in Gefangenschaft gerathen . General Wilde ,
der Chef der Expedition nach der Nord -West - Grenze , ist zum
militärischen Sekretär bei dem Gouvernement von Madras
ernannt worden . Nachrichten aus Cabul von den dortigen
Kaufleuten zufolge haben die Rüsten faktisch die Einfuhr nach
Zentralasien untersagt . Indigo ist von dem Verbot ausge¬
nommen .

London , 24 . Dez . Das richterliche Komitee des Gehet- j
menraths hat gestern einUr theil gesprochen, welches Denen ,
die es augeht und interessirt , ob angenehm oder unangenehm ,
als ein bedeutsames Weihnachtsgeschenk erscheinen muß . Es
handelt sich um die Entscheidung einer kirchlichen Frage , die
mehr Lärm gemacht hat , als sie eigentlich verdient , die näm¬
lich : ob die von den sogenannten Ritualisten in den Kir -
chendienft eingeführten Zeremonien nach den Gesetzen der
englischen Staatskirche zulässig sind oder nicht. Es sind diese
Zeremonien denen der katholischen Kirche entlehnt , wie die
Anwendung von Weihrauch , Kerzen , die Erhebung des Kel¬
ches bei der Konsekration , Kniebeugungen u . dgl . m . Es ist
dafür und dagegen viel geschrieben und gesprochen worden ,
und bei den Fortschritten , welche der Katholizismus in Eng¬
land macht, haben sich die Protestanten über Neuerungen be¬
unruhigt , die eine Hinüberleitung in die katholische Kirche zu
bezwecken schienen . Zum Austrag ist die Sache gekommen
durch eine gegen den Geistlichen einer Londoner Kirche , St .
Albans in Holborn , den Rev . Mackonochie, gerichtete Klage ,
der in seiner Kirche die ritualistischen Zeremonien besonders
ausfallend pflegte. Vom geistlichen Gerichte ward an den
Geheimenrath appellirt , und der hat sich nunmehr mit der
allergrößten Klarheit und Bestimmtheit gegen die Ritualisten
ausgesprochen und entschieden. Die Sache selbst mag uner¬
heblich scheinen; nicht unerheblich aber ist das Prinzip , wo¬
nach entschieden wurde , daß nämlich das Parlament in Zu¬
sammenwirkung mit der Geistlichkeit die höchste Autorität für
die Form des Gottesdienstes bildet , und daß alle Formen ver¬
boten sind, welche das Parlament nicht ausdrücklich gutge¬
heißen hat . Wichtiger noch aber ist , daß durch die Entschei¬
dung der durchaus protestantische Grundsatz , daß in der eng¬
lischen Kirche die höchste Gewalt nicht der Priestcrschast , son¬
dern den Laien zusteht, festgestellt worden ist.

* London , 26 . Dez . TieKönigin vertheilte in Gegen¬
wart der Königl . Familie , einschließlich des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Preußen , die Weihnachtsgeschenke an
die im Schlosse und den Anlagen von Osborne beschäftigten
Taglöhner .

Die Handelskammer von Bradford hat Seitens des Aus¬
schusses des Privatcvnseils für Handelsangelegenheilen die of¬
fizielle Mittheilung erhalten , „ daß der österreichische
NeichSrath und der ungarische Landtag prorogirl worden sind,
ohne den Supplementarvertrag mit England sanktio-
nirt zu haben , und daß demgemäß die in diesem Supplemen¬
tarvertrag vorgesehene Ermäßigung in den Zöllen auf Baum¬
wollen - und Wollenwaaren mit dem ersten Januar kommen¬
den Jahres nicht in Kraft trete " .

Hr . Gladstone hat Hrn . Algernon West zu seinem drit¬
ten Privatsekretär ernannt .

Amerika
* Ren-Jork , 11 . Dez . Das Repräsentantenhaus

hat die von dem General Sherman beantragte und von Grant
und Sheridan befürwortete Uebertragung der Indianer -An¬
gelegenheiten an das Kriegsdepartement angenommen . In
nächster Zeit wird die Bill dem Senat vorgelegt werden . —
General Butler hat die Bill der republikanischen Partei
behufs Widerrufs des Amtsdauer -Gesetzes nach dem Amts¬
antritt Grant ' s im Repräsentantenhaus - eingebracht , doch ist
dieselbe bisher noch nicht zur Berathung gelangt . — Auf An¬
trag von Robinson — dem fenischen Vertreter von Neu -
Aork

' — hat das Repräsentantenhaus den Präsidenten ausge-
fordert , alle in seinem Besitz befindliche Informationen wie
den ganzen Depeschenwechsel behufs der fenischen Gefangenen
in Irland zu veröffentlichen. — Einer offiziellen Mittheilung
zufolge hat Chili nebst den andern mit Spanien auf Kriegs¬
fuß stehenden südamerikanischen Republiken einerseits und
Spanien andererseits den von der Regierung der Vereinigten
Staaten gemachten Vorschlag angenommen , demzufolge eine
in Washington tagende Kommission von Bevollmächtigten der
betheiligten Staaten die schwebendenStreitfragen erörtern soll.

* Neu -Aork , 16 . Dez . ( Per „ Cuba "
.) Der gestern im

Repräsentantenhause gefaßten ( per Kabel gemeldeten)
Resolution behufs Verwerfung jedweder Repudiation ging
eine längere Einleitung voran , in welcher die bezüglichen Stel¬
len in der Präsidentenbotschast über die Tilgung der Staats¬
schuld zitirt und in strengen Ausdrücken verdammt wurden .
Auch der Senat schickt sich nunmehr an , seine Ansicht über
die Präsidentenbotschaft in einer mehr parlamentarischen
Weise zu äußern , als dies bei der Verlesung geschehen war ;
bereits ist eine Resolution behufs Verwerfung der Vorschläge
Johnson ' S zur Liquidation der Bonds eingebracht worden . —
Präsident Johnson verweigert in einer Botschaft an den
Senat die von diesem geforderte Veröffentlichung des gesumm¬
ten Depeschenwechsels bezüglich der Alabama - Angele¬
genheit , weil eine solche für den Augenblick nicht ersprieß¬
lich sei. — Der Senat hat die Ernennung des Hrn . Cum¬
mins s zum Chef des Revenüen -Departements verworfen ; ein
ähnliches Schicksal dürfte der Ernennung des Hrn . Smythe ,
des Steuereinnehmers von Neu -Dork , zum Gesandten in
St . Petersburg bevorstehen , nachdem der Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten bereits ein höchst ungünstiges Ur -
theil über dieselbe abgegeben hat . — Mehrere Generale ,
einschließlich Grant 's und Schofield ' s , haben sich zu einer
großen militärischen Zusammenkunft nach Chicago begeben.
— Der Richter Underwood in Richmond hat eine Ent¬
scheidung gefällt , der zufolge alle Gerichtsverhandlungen null
und nichtig wären , falls einer der bei denselben fungirenden
Beamten unter der südlichen Konföderation ein Amt be¬
kleidete .

* Ren -Jork , 16 . Dez . (Per „Cuba " .) Eine Meuterei
hat in Neu - Orleans an Bord von 3 Monitoren stattge¬
habt, welche an Peru verkauft wurden . Es geht das Ge¬
rücht , daß diese 3 Monitore für die Insurgenten in Cuba be¬
stimmt seien. Nachrichten aus Cuba zufolge hätte in San
Spiritu eine aufständische Bewegung stattgefunden . Balma -
seda hatte Verstärkungen verlangt . Verstärk mgen sind aus
Spanien eingetroffen . Man versichert, daß die Bai von
Samana an Neu -Aorker Kapitalisten mit der Befugniß

, verkauft worden ist, dieselbe an die Vereinigten Staaten zu
verkaufen, damit diese daselbst eine maritime Station errichten .

* Washington , 25 . Dez. Der Amnestie - Erlaß des
Präsidenten Johnson schließt u . A. Hrn . Jefferson Davis ,
General Lee, General Breckenridge, die HH . Benjamin , Ma -
son und Slidell ein. Der Kongreß wird diese Proklamation
(wie schon bemerkt) wahrscheinlich nicht anerkennen ; jeden¬
falls jedoch macht sie eine gesetzmäßige Bestrafung der Ge¬
nannten unmöglich .

* Lissabon , 24 . Dez . (Paraguitisch e Quelle .) Die
Nachrichten von Paraguay melden, daß die verbündete
Armee (wie bereits kurz angedeutet ) am 15 . November den
Angriff von Villeta versucht hat ; sie ist an allen Punkten
zurückgedrängt worden und hat 1500 Tvdte auf dem Schlacht -
selde gelassen.

Das Panzergeschwader , welches an diesem Angriff Theil
nahm , hat gleichfalls eine vollständige Niederlage erlitten ;
drei Panzerschiffe haben ernstliche Havarien erlitten .

Das kleine amerikanische Geschwader , auf welchem sich
der General Mac -Mahon , der neue Gesandte der Vereinigten
Staaten in Paraguay , befindet, ist ohne die Genehmigung
Brasiliens den Fluß hinaufgegangen . Der General Mac -
Mahon hat in Folge von aus Washington erhaltenen Instruk¬
tionen die Mission , von neuem seine Vermittlung Paraguay
anzubieten , und diesmal mit der Genehmigung des Präsiden¬
ten der Argentinischen Republik , Hrn . Sarmiento . Es heißt ,
Brasilien wolle seinen Gesandten in Buenos - Ayres zurück¬
ziehen.

Baden .
Karlsruhe , 26. Dez. Laut Bekanntmachung des Großh . Kriegs¬

ministeriums vom 9. d. (mitgetheilt in seinem „ Verordn .- Bl . " Nr . 38
vom 24. d .) wird das . Militär - Verordnungsblatt " vom 1. Jan . 1869
an ein größeres Format und eine Erweiterung in der Art erhalten ,
daß in demselben nicht nur — wie bisher — die allerhöchsten Be¬
fehle, gesetzlichen Bestimmungen, höchstlandesherrlichenVerordnungen ,
sowie einzelne Erläuterungen und Erlasse des Kriegsministeriums zur
Publikation gelangen, sondern daß in ihm sämmtliche Verfügungen
de« Krieg-Ministerium« zur sofortigen Nachachtung Ausnahme zu fin¬
den haben, insoweit diese für den Compler einer Waffengattung , einer
Verwaltungsstelle re . maßgebend sind und insoweit der Inhalt der be¬
treffenden Verfügung oder Bekanntmachung überhaupt geeignet er¬
scheint , ohne Verletzung dienstlicher Interessen veröffentlicht zu werden.

An Stelle des in das 3 . Dragonerregiment Prinz Karl versetzten
Majors Schmich wird der Major v. Stöcklern im 2 . Dragoner¬
regiment Markgraf Maximilian als Stellvertreter bei der Super -
arbitrirungSkommisston für Offiziere und Kriegsbeamte kommandirt .

Karlsruhe , 28. Dez . Von den zur ersten ( theoretischen ) Prüfung
für 1868 zugelassenen Lehramts-Kandidaten sind folgende , beide der
mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse angehörig , in der angegebe¬
nen Reihenfolge unter die Zahl der Lehramts - Praktikanten aus¬
genommen worden : W. Bunkofer von Rastatt und 0r . Otto Weller
von Mannheim .

Vermischte Nachrichten .
— Rossini ' « musikalischer Nachlaß . Das „ Memor . Dipl ."

veröffentlicht das Verzcichniß der musikalischen Werke , welche Rossini
nachgelassen hat . Dieses Verzcichniß , welches seine vertrauteren Freunde
oft gesehen haben , war vom Meister selbst sorgsam angelegt und ge¬
führt . Der Nachlaß ist in zwei Theilen geordnet ; auf jevem derselben
steht als selbstspöttische Inschrift : . AlterSsüuden von Giacomo Ros¬
sini" . Der eiste Theil enthält : »Mseellsnsss « , enthaltend die . Kleine
Messe " und zweiundzwanzig Stücke ( eines hat den Titel : »6ruron
sntissvsnt « , vom Schwan von Pesaro den Türken gewidmet) , „Ita¬
lienisches Album " mit zwölf Stücken, ein französisches mit gleich viel
Nummern , und endlich ein -Nittum olls. xoäriäu « ( in diesem befindet
sich ein . Titanengesang" ) ; der zweite Theil enthält wieder . Msesl -
lamess« (16 Stücke) , ein Album mit acht Stücken , welche nach ver¬
schiedenen Delikatessen benannt sind , ein „ Album für Jünglinge "

, ei»
„ Album für reifere Kinder"

, ein »Llbuw äs ettuwnisre - und ein
»Ditzum äs ettsttssu « , jcdcs mit zwölf Stücken- Es werden noch
allerlei ironische Ueberschriften für die einzelnen Stücke mitgetheilt ,
und cs scheint fast eine etwas zweideutige Gabe zu sein , welche mit
diesem musikalischen Nachlaß der Kunstwelt bargeboten werden würde .

— In Gent hat, wie bereits erwähnt , der dritte Internatio¬
nale Studenlenkongrcß stallgefunden. Der erste war bekannt¬
lich in Lüttich und machte zur Zeit ein ziemlich skandalöses Aufsehen.
Der zweite in Brüssel war zahmer und unbedeutend, und dieser dritte
ist noch unbedeutender. Der Kongreß ward am 20. Dezember eröffnet.
Der Präsident des Komitee' « , Hr . Sarton , hielt eine Eröffnungsrede ,
worin die vom Lütticher Kongreß her bekannten Deklamationen skr
den Atheismus und die Revolution auf Grund der Wissenschaft wieder
Vorkommen . Am zweiten Tag wurden die zu erörternden Fragen be¬
handelt, die sich hauptsächlich auf den Unterricht beziehen „ in seinen
Beziehungen zu der sozialen Frage , vom Gesichtspunkt der Oekonomie,
der Politik und der Religion " . Verschiedene Reden sind gehalten wor¬
den , Resolutionen eiugcbracht u. s. w . Die Studenten der Universität
Leipzig hatten auf die Einladung durch einen Protest erwiedert, ebenso
die von Leyden , und die „Jndep . belge " meint , die Verhandlungen
deS Kongresse « würden dieselben ihre Absageschreiben gewiß nicht be¬
dauern lasten . In Deutschland ist dieser Schwindel längst nach Ge¬
bühr gewürdigt worden. Derselbe hat übrigens auch an äußerer Be¬
deutung sehr abgenommen. Bei dem ersten Kongreß in Lüttich waren
1500 Mitglieder zugegen , bei dem zweiten in Brüssel 400 und jetzt
bei dem dritten in Gent kaum 200.

* London , 24 . Dez. In der Nähe von Autrim wurde in diesen
Tagen von den Fischern ein mächtiger Haifisch gefangen. Er maß
9 Fuß 10 Zoll und wäre unfehlbar von der Leine losgerisscn, hätte
er nicht in seinen ersten Anstrengungen sich einige 40 AardS davon

um den Leib gewickelt und dadurch sich selbst im Gebrauch von
Schwanz und Flossen behindert. Trotz Alledem leistete der Fisch so
gewaltigen Widerstand, daß man sich beeilen mußte, ihn herbeizuziehen
und ihm mit Messern den GarauS zu machen .

* London , 24 . Dez . Ein « der ersten Amtshandlungen de« neuen
Bautenministers Hrn . Layard war , daß er die arg mißrathene
Peel - Statue Marochetti 'S vor dem Parlamentsgebäude zum Schmelz-
tiegel verurtheilte . Das Pirdestal derselben ist bereit« entfernt worden .

— Auf allen Arbeitsplätzen am Suezkanal herrscht fortwäh¬
rend die größte Thätigkeit. Die Arbeiten am Kanal selbst beschäf¬
tigen gegenwärtig 17,000 Arbeiter und die Schnelligkeit de« Fort¬
schrittes übertrifft die Erwartungen der Unternehmer. Schon ist der
Wasserweg für Fahrzeuge kleinen Gehaltes praktikabel. Ein Fahrzeug
der französischen Marin «, die . Levrette "

, mit seiner Mannschaft hat
die Landenge pasfirt auf seiner Fahrt nach der Station Mayotte . ES
ist da« erste Kriegsschiff , welches den Kanal benützt hat , und Hr .
v . LessepS meldet, daß sechs Schiffe der egyptischen Flotte demnächst
folgen werden und daß in sechs Monaten Schiffe von 2- bi« 3000
Tonnen , sei es unter Segel , sei es mit Dampf , die Landenge durch-
schneiden werden.

— Schamyl ist von Kaluga mit seiner Familie nach Kiew über¬
gesiedelt , da« ihm die Regierung als Wohnort angewiesen hat .

* Die „ Siamesischen Zwillinge " sind mit dem Dampfer
„Iowa " aus Neu- Dork in Liverpool eingetroffen . Sie wollen angeb
lich nach Paris gehen , um sich dort operiren, d. h. durch das Messer
des Chirurgen von einander trennen zu lassen .

v . Mannheim , 24. Dez . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies. Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 30 G .,
11 fl . 45 P ., ungarischer 11 fl . 15 G . , 11 fl. 30 P . , fränkischer
11 fl . 36 G . , 11 fl . 50 P . — Roggen, esf. 10 fl. — G., 10 fl. 15 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste, effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. — G . , 10 fl . 15 P . , ungarische 10 fl. 15 G .,
10 fl. 30 P . , württembergische 10 fl. — G. . 10 fl. 15 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 50 P . - Hafer , eff . 100 Zollpfd . 4 fl.
39 G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , ess. 290 Zollpfd. 11 fl. 20 G.,
11 fl. 30 P . — Oelsamcn , deutsch. Kohlrep« 17 fl. 45 G. , 18 fl.
— P . — Bohnen 12 fl. - G. , 12 fl. 30 P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. - P . - Erbsen - fl. - G. , - fl. - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 fl.
— G . , 27 fl. 30 P ., II. — fl . G., 25 fl. — P . , Luzerner — fl. G . ,— fl . - P . - Esparsette — fl . — G. , — fl. - P . — Oel :
(nrit Faß ) IM Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .
— G. , 20 fl. — P . , faßweise — fl. - G.. 20 fl. 15 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 19 fl. 20 P ., in Parthien
— fl. — G . , 19 fl. — P . — Mehl IW Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl. - G ., 11 fl. 12 P ., Nr . 1 — fl. - G., 10 fl. 15 P . , Nr .
2 — fl . — G. , 9 fl. — P . , Nr . 3 — fl. — G .. 6 fl. 45 P ., Nr . 4
— fl . — G . , 6 fl. — P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggeumehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50°/ „ n. T.) transit (150 Litres) — fl. — S ..
18 fl. 30 P . — Sprit , 90°/, , transit — fl. — G ., — st . —- P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 14 fl. — G . , 14 fl.
15 P .

Weizen und Hafer etwa« fester , Gerste und Roggen unverändert .
Rüböl und Leinöl geschäftslos . Petroleum etwa« matter .

Marktpreise.
Karlsruhe , 28 . Dez . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 23 . Dez.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 15 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 IS fl. 30 kr. ; Mehl in S
Sorten 11 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle bliebm aufgestellt . 57,521 Pfd . Mehl .
Ei, »geführt wurden vom 17. bis 23. Dez. . 170,957 Pfd . Mehl .

228,478 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 181,555 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 46.923 Pfd . Mehl .

Ergebniß des am 19. , 21 . und
abgehaltenen Ge

Getreide- Verkauf. Ganze Ver¬
gällung . Ztnr . kaufsfumme.
Kernen 1882 10533 fl 18 kr.
Roggen 8 33 fl. — kr.
Gerste 5 25 fl . — kr .
Bohnen 23 115 fl. 54 kr .
Erbsen — - fl. - kr. -
Mischclsrucht 128 530 fl. 22 kr.
Wicken — - fl . - kr.
Haber 182 764 fl. 37 kr.
Beesen — — fl . — kr.

22. Dez . 1868 zu Villingen
lreidemarktes .

Preis Aufschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
5fl . 36kr . — fl . - kr. - fl. — kr .
4 fl 45kr . — fl. — kr. — fl. — kr .
5fl . — kr. — fl . — kr . — fl . 10 kr .
5 fl . 2kr . - fl . 13kr . — fl . - kr .

- «l . - kr. — fl. — kr . — kl. — kr .
4fl . 8kr . — fl . 2kr . — fl. — kr.- fl. - kr . — fl. - kr. — fl . — kr .
4 fl . 12 kr . — fl. 13kr . — fl . — kr .

- fl. - kr. — fl . - kr . - fl. — kr .

Das Hamburger Post- Dampfschiff „Allemania"
, Kapitän Bardua ,

von der Linie der Hamburg- Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft, ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachf., am 24. Dezember von Hamburg vis Southampton nach
Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 33 Passa¬
giere in der Kajüte und 123 Passagiere im Zwischendeck , sowie 1100
Tons Ladung.

Karlsruher Wittern,,gsbeobachtungcn .

24 . Dez. Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgen « 7 Uhr 27 " 3,90" ' Meter.
6 .0 S .W . ganr bew . trüb , frisch , Regen

Mittags 2 . . 1 .13" ' -i- 8 .5 . wind .,Nach,- 9 . . 2.03 ' " 4- 7.5 Sturm , Gew . mit
25 . Dez .

Morgens 7 Uhr 27" 3,50'" -ft 7,0 S .W. stark bew.

Platzregen

Sturm , Regentr .
Mittags 2 ,
Nachts 9 .

, 4,50" ' -ft 7. 5 ganz . trüb , Strichregen
. 6,02'" -ft 5.5 ' stark . sternhell, frisch

LerainwortlichcrRedatieur :
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 29 . Dez. 4 . Quartal . 144 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Die Reujahrsnacht , Schauspiel
in 1 Akt, von Roderich Benedix. Hierauf : Einer muß
heirathen , Luspiel in 1 Akt, von Alexander Wilhelmi . Zum
Beschluß : Der zerbrochene Krug , Lustspiel in 1 Akt , nach
Heinrich v . Kleist von Friedrich Ludwig Schmidt . Anfang

Uhr . Ende nach 9 Uhr.



Z.s.625 . Karlsruhe . Heute
^ stütz 9 Uhr verschied nach kurzem
Krankenlager unsere innigst geliebte
Mutter-

Louise Sachs ,
Obereinnehmers-Wittwe ,

^ im 72 . Lebensjahre, wovon wir aus¬
wärtige Verwandte und Bekannte mit der
Bitte um stille Theilnahme in Kenntniß setzen.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1868 .
Wilhelm Sachs , Eisenbahninspektor.
Ludwig Sachs , Oberamtmann.
Julius Sachs , Dekan.
Karl Sachs , Major.
Leopold Sachs , Kaufmann .
Maximilian Sachs , Hauptmann .

Z.s .614. Freiburg . Gott dem
>Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Bruder , Onkel und Schwager ,
Friedrich Müller , Pfarrer zu
Ottenheim , gestern Abend 8 Uhr, im

» 65 . Lebensjahre dahier, mit den heil.
Sterbsakramenten versehen , in dos

bessere Jenseits abzurufen.
Wir bitten um stille Theilnahme und seine

HH . Amtsbrüder um ein Memento in der
heil. Messe.

Freiburg i. B . , den 26 . Dezember 1868 .
Die Hinterbliebenen .

Z .s .639 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Für den Verkehr der Stationen der Linie Basel »

Konstanz , Basel - Schosheim, Singen-Donaneschingen
und Ravolszell -Stockach unter sich — sowie für den

Verkehr dieser Stationen mit denjenigen der Linie

Freiburg -Bascl treten mit dem 1. Januar k. I . er¬
mäßigte FrachtsätzederWagenladungsklasse 0 in Kraft .

Gleichzeitig erscheint ein ermäßigter Spezial -Taris
für den Transport von Tors ab Markelfingeo .

Exemplare des hierüber erscheinenden XXIII . Nach¬
trages sind bei den betreffenden Güterstationen unent¬

geltlich zu haben.
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1868.

Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .
Zimmer .

_
Stoll .

'Z .s .583 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß

vom 20 . d . Mts . an zwischen den Stationen der Nie¬

derländischen Rheinbahn Rotterdam und Amsterdam
einer- und den diesseitigenStationen Bruchsal , Pforz¬
heim, Karlsruhe , Ettlingen , Baden , Kehl, Offenburg,
Lahr , Hausach, Emmcndingen und Freiburg anderseits
direkte Güterabfertigung stattfindet .

lieber die hierbei in Anwendung kommenden Fracht
sätze und Beförderungsvorschriften wird bei den Güter -

expcditioncn der obengenannten Stationen nähere Aus¬

kunft ertheilt , auch können durch dieselben einzelne
Exemplare des fraglichenTarifs gegen Entrichtung der

Anschaffungskostenvon 7 Kreuzer per Exemplar be¬

zogen werden.
Karlsruhe , den 24. Dezember 1868.

Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.
B . V . d . D . :
Poppen .

_
Stoll .

Z .s 638 . In der <s Braunsciien Hof¬

buchhandlung m Karlsruhe ist so eben
eingetroffen :

Badischer
Geschäftskatender

für 1869.
In Leinwand gebunden 36 kr.
dto . mit weißem Papier durchschossen 48 kr .
dto. „ Einnahme- u. Ausgabetabellen 56 kr.
In Leder gebunden 48 kr.

Z .S.646 . Karlsruhe .

Grast. Leiningen-Neu-enau-
sches Llo Anlehen.

Die pr . 1. Januar 1869 fälligen Coupons obenge¬
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kasse eingelöst.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1868.
G . Müller S5 Cons .

Z .s.617 . Walds Hut.
Anzeige.

Der Unterzeichnete hat sich zur Ausübung der An¬
waltschaft dahier niedergelassen.

Waldshut , den 28 . Dezember 1868 .

_
A. Hanger, Anwalt.

Blechnergeselle - Gesuch .
Z . s .623. Ein tüchtiger Arbeiter wird für dauernde

Beschäftigung gesucht . Zu erfahren bei der Expedition
dieses Blattes . (Reisegeld wird vergütet .)

Köchin-Gesuch.MÄL
Herrjchasisküchcwird eine vorzüglicheKöchin zum Ein¬
tritt auf 1 . Februar 1869 gesucht . Anmeldungen sol¬
cher Personen , die ihre Befähigung durch Zeugnisse
Nachweisen könne», nimmt Fräulein Amalie Bretjch -

g er im Markgräflichen Palais in Karl sr uhe entgegen.

Auftheizungs - Malr-
womit man sicher sein kristallhellesl

IVTAll . AkllI Bier erzeugen kann . Z .P922 . s
Maschinenfabrik I . H. Steinhardt in Mannheim, !

^ Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8teri -
Uts rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,
Br . RoscafelV, Berlin , L-ipzigerstr. 111 . Z .p.768.

Z .S.631. Im Verlage von Malsch 8 Vogel in Karlsruhe erscheinen vom 1. Januar 1869 an

folgende amtliche Blätter und können solche unter den bcigrsetztcn Bedingungen durch die nächste Postanstalt

bezogen werden :

Gesetzes- und Verordnungs -Blatt
für das Großherzogthum Baden.

> Für beide Blätter Vorausbezahlung für 50 Bogen 38 Kreuzer, nebst 24 Kreuzer Provision und 12 Kreuzer

Zustellgebühr. Der etwaige Restmehrbetrag wird nebst 3 Kreuzer VerpackungSgebühr am Ende des

Jahres erhoben.

Mtlitär -Berordnuugs -Blatt . LL "
Zustellgebühr 12 Kreuzer. Der etwaige Restmehrbetrag nebst 3 Kreuzer Lerpackungsgebühr wird am

Ende des Jahres erhoben.
Auf Abonnenten am hiesigen Platze finden die Postgebühren keine Anwendung ; solche zahlen dagegen einen

jährlichen Trägerlohn von 12 Kreuzer per Exemplar . ,
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß noch Exemplare der Jahrgänge 1803 bis mit 1868 des

Großh . Staats - und Regierungsblattes zu ermäßigten Preisen zu haben sind , sowie auch einzelne Nummern

dieser Jahrgänge abgegeben werden._
Z .S .173. Malz-Extract

(Gesundheitsbier)
von Johann Hoff, Königl . Preuß . Kommissions-Rath

in Berlin ,
MalzeMcl-DamMauerei- und Chocoladeusabrik-BesjHcr nebst

Inhaber mehrerer Fabriken in Berlin und Potsdam.
Hoflieferant mehrerer Fürsten Europas .

Die Vorzüglichkeit des Malzextraktes (Gesundheitsbier) ist anerkannt und garan-

tirt durch zahlreiche Zuschriften von folgenden höchsten und allerhöchsten Herrschaften : Sr .
Maj. des Kaisers der Franzosen , von Oesterreich und von Rußland ; der Könige
von Preußen , von Holland und von Belgien ; Ihrer Königl . Hoheiten des Kron¬

prinzen von Preußen , des Erzherzogs Albrecht , der Erzherzogin Char¬
lotte , des Prinzen Christian von Dänemark , der Prinzessin Friederike der
Niederlande , Ihrer Hoheiten der Prinzen Hahenzollern - Sigmaringen und

Hechingen , des Fürsten von Schwarzburg , des Fürsten von Reuß Heinrich
der VI . , der Fürstin von Schöneich - Carolath , der Fürstin Paul Esterhazy ,
derFürften Cololto in Wien, dcrFürstin Louise Volkonsky in Rom rc ., wovon
verschiedene Herren Johann Hoff als Hoflieferant ernannt haben .

Die berühmtesten Aerzte vsn Deutschland und
Frankreich haben sich in der anerkennendsten Weise
ausgesprochenüber dieses ausgezeichneteMittel als das
erfolgreichste gegen Brustkraukhriten , Magen¬
übel, Appetitlosigkeit , Krankheiten der Äth -
mungSorgane , Husten,Katarrhe, Verstopfung ,
Hämorrhoidalleiden, Schwäche , Siechthum rc.

Dank seines so angenehmen Geschmackes und seiner
heilkräftigen Eigenschaften, ist es das tägliche Getränk
nicht allein der Kranken, sondern auch derjenigen Per¬
sonen , weiche ihre Gesundheit konserviren wollen. Die
Tausenden von Danlsschreiben , welche an Herrn
Hoff gcrichier sind , sowohl durch Monarchen und
Fürsten aller Länder als das Publikum im Allge¬
meinen , sind die sicherste Garantie , welche wir bicien
können. Einer kleinen Notiz wollen wir indessen hier
noch Erwähnung lhun .

Der Kursalon , die bekannte Zeitschrift für euro¬
päische Kurorte , bringt in dem von vr . I . Hirschseld
redigirten Text der Nr . 21 vom 29 . August 1368 bei
Besprechung der vorzüglich wirkenden Heilspccimina
folgenden für das leidende Publikum besonders wichti¬
ge» Artikel : „Hofs ' S Malzextrakt (Berlin , Neue
Wilhclmsstr . 1 ) gewinnt täglrch mehr an Terrain ,

was gewiß für die Heilkräftigkeitdesselben in einer gro¬
ßen Reihe von Krankheiten spricht . Tag für Tag fül¬
len sich die Spalten der öffentlichenBlätter mit Dank¬
sagungen für dieses vortreffliche diätetische Mittel ."

Die „ Wiener allgcm . Mediz. Zlg ." ist des Lobes voll
über dessen heilkräftigeWirkungen ebenso die (officiöse )
Wiener Medizinische Wochenschrift in ihrer Nr . 40.
Hohe und selbst höchste Herrschaften verschmähen es
nicht, dieses Gesundheil bringenden Getränkes sich als
Starkungs - und Heilnahrungsmittel zu bedienet, und
lobend anzuerkennen (mit Hinweis auf die Belobi¬
gungen Seiten Er . Durchlaucht des Fürsten Put¬
bus , Ihrer Ercellcuzen : Graf von Bismarck ,
Ministerpräsident , v . d . Heydt , Finanzminister ,
Frhr . v . Gablenz , k. k. General und Gouverneur ,
und anderer Personen von Distinktion ) .

Seine Ercellcnz Herr Frnanzminister von der
Heydt : So lassen denn Ihre Malzfabrikatc nichts zu
wünschen übrig ; SeineErcellmzGeneralvon Ga¬
bt enz , Gouverneur rc , hob hervor , daß es ein edlcö
Ziel sei , in dieser Weise den Leidenden hilfreich beizu¬
stehen . Auch Seine Ercellcnz Graf von Bismarck
gewann die Uebcrzeugung von der heilsamen Wirkung
der Johann Hoff ' schen Malzfabrikalion .

- „Bor Fälschung wird gewarnt ."

Fabrik-Preise meiner Johann Hoff'schen Malz-Präparate : I Flasche Molzextrakt-GesundheitSbier
5 Sgr. rrcl. Glas » bei Abnahme von 2S Flaschen 2 nnv bei 50 Flaschen 6 Rabatt ; Malz-GesundhritS
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V, Pfd . ll Sgr. , V« Psd. 6 Sgr . Malz-khokoladciuPnlver für Kinder als Ersah der Mnttermilch

Vi Schachtel 10 Sgr , V- Schachtel 5 Sgr . Brust-Malz - Bondons , die de« Bortheil habe« , den Appetit

nicht zn stören , da sie den bitteren Kränter- und Hopsrn-Geschmack besitzen, V- Carton 4 Sgr. Brust-

Malz -ZuckrrPsd 4 Sgr . 0 Stück Malz - Kräutcr-Toilelten -Seise IS '/- Sgr . — 27 7? Sgr . — 40 Sgr .
- S2- , Sgr . « Stück Malz-Kräutcr-Bädersrisr 27V- Sgr . «nd S2 '/- Sgr .

In allen Orten , wo noch keine Niederlage meiner Präparate eristirt , werden solche renommirten Kaus-

leuten oder Apothekern, unter Aufgabe von guten Referenzen, durch Unterzeichnetenübergeben.

Des Königlichen Kommissions-Rath «ud Hoflieferanten Johann Hoff
Filiale in Köln , Komödienstraße 2«.

M . Es ist bemerkcnswerth, daß diese Malzpräparate , die doch im Grunde nur vortrefflichesBier und

feine Chocolade sind . dennoch Kranken verordnet werden , denen sonst Bier und Chocolade nicht zuträglich und

ärztlich verboten sind . So verschieden manisestiren sich diese Getränke von den gleichnamigen , welchen die

Kompositionen fehlen .
Dir Verkaufsstelle befindet sich in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Krcuzstraße Itr . 3.

Z .S.615 . Karlsruhe .

Das hiesige Lager meines Hauses
Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims,

patmlisirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Königs von Preußen , der Könige von

Uelgim , Dänemark , Schweden und Mrwegen , der Hroßheczoge von Kessen-Darnckadt ,
von Wdeilburg UN- verschiedeneranderer Höfe,

ist für die Wintersaison mit Weinen der letzten besten Jahrgänge reich versorgt, und bitte ich
Aufträge auf Korbe von 60 , 50 , 30 , 25 und 12 ganzen Bouteillen, sowie auch solche von 50
und 24 halben Flaschen bei mir niederzulegen.

Zur Bequemlichkeit der verehrlichenKunden im Oberlande befindet sich auch bei Herrn
C . Stockmar in Lahr und
A. Ehrhardt in Freiburg

ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter ÄrnolÄ «Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel -, spanischer , italienischer Weine u. s . w . , und
können Aufträge hierauf ebenfalls bei mir sowohl als bei den Herren C . Stockmar
in Lahr und 21 Ehrhardt in Freiburg niedergelegt werden.

Veaeral-Agtut str -aß Grsßhryogthum Dadeu,
Erbprinzenstraße Nr. 3.

ft .s .v30 . « arlsrutze .

Salon Agoston
auf dem Achtoßpiatz.

Heute , Dienstag den SS. Dezember L868 ,
große brillante Vorstellung.

_ Anfang ^ lb 8 Uhr . Billcte find bvn 11 bis 1 Uhr an der Kasse zu haben.

-E C. Arleth,
Großh Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt die «»gekommeneParthie
— Ananas , —

— frische Randorinen -Orange » » —
große span . Orangen, frische Resfiaer Zitrone» und
schöne Malaga , bei Abnahme von Originalkisten oder
1000 Stück sehr billig,

sowie sehr schöne
L l̂rults «« idKts —

in Schachteln und einzeln,
frische vsttss kollere« und neue MuSknt-Dattel » ,
frische ? rune » äe korckeaox , Prünellen , Pistolles ,
Malaga -Trauben , Feigen , neue Tafelmandeln und
Backmandeln, Haselnüsse, Sultanini , kleine und sgroße
Rosinen , Citronat , Orangeat , schöne großeMarronen ,
Pistazien , Pignoles , Ingber , seine vanille » Ziannt ,
Nelken, Chokolade» feinen schwarzen und grünenThre
in V. -, V-- u. Vi-Piund - und Originalpaketen und
offen , als :

feinsten Laravanen - , feinsten Petto - , Souchong - ,
Gunpowder- , Perl- , Haysan-Thee , so wie

feinsten Krou -Arrar in t_s Originalflaschen ,
Xr»e eie LNttavI » , lNuiu Nv ganz
alten Lognar , echten Franzbranntwein ,

Kirschen - , Heidelbeer- und Mann -
beimer Wafler rc . rc . , Bischost- und Cardinal - Effeaz»
Ananas -, Arae« und Rum-Punscheffenz von Sclner
in Düsseldorf , von I . A . Röder inELn . vonF .
Kaufs mann in Denkendorf rc . , verschiedene Sorten
feine Sellner ' lche Liqueure , echl ital . MaraS -
quiuo, echt holl . Anstelle, Curayao, von Whnand ,
Foockinq in Amsterdam, echten dlarasezulru » ckl
Lara , in '/ - » nd V» Baut . , echte « Danziger Gold¬
wasser , Wermnth cki korino , Irish Whisky , Eckau ,
Magenbitter (aller Schwede ) , echt ruff. Doppelküm¬
mel ( AUasch) , C)I»» rtrvr »8« in 3 Farben , dazu
echt Münchener Spalenbräu und echt engl . Porter
und Ale rc . rc .

Z .S.635 . Heid elberg .

Anzeige.
_ ,> Mit einem TranSporl mecklenburger

und englischer Race-Reit - und Wagenpferde angekom¬
men , zeige ich hiermit ergebenst an , und lade Kauf¬
lustige höflichst ein .

Heidelberg, den 27 . Dezember 1868 .
I . Bodenheimer ,

Untere NeckarstraßeNr . 82 u« d 34.

Z .q. 313.
^

Nr . 8560 . Adelsheim . ( Auffor¬
derung . ) Andreas GLtzinger von HüngheiM, wel¬
cher im Jahr 1851 nach Amerika ausgewandert ist,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklär: und fein Vermögen seinen mulhmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung gegeben würde.

AdelSheim, den 10. Dezember 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .s .593 Nr . 5544 . Heidelberg . (Oeffent -

lIche Ladung .) In UntcrsuchungSsachen gegen
Karl Ertl aus Deggendorf wegen Körperverletzung
wird Tagfahrt zur Hauprvcrhandlung angeordnet aus

Donnerstag den 28 . Januar 1869 ,
Vormittag « 9 Uhr .

Hiezu wird der flüchtige Angeklagte unter Hinwei¬
sung auf den ihm öffentlich bekannt gemachten V«r-
weisungSbeschluß der Raths - und Anklagckammer vom
12. Nov. d . I . mit dem Ansüge» vorgeladen , daß er
sich 14 Tage zuvor bei dem UntersuchungSgericht,
großh. Amtsgericht Heidelberg, zu stellen h«bc, und daß
bei feinem Nichterscheinen nach dem Ergcbniß der
Verhandlung das Erkenntniß gefällt werden würde.

Heidelberg, den 22 . Dezember 1868.
Großh . bad Kreis - und Hosgcricht Mannheim ,

Strafkammer - Abiheilung Heidelberg.
Der Verfitzende

vr . Puchelt .
v . Bcchtold .

Z .q .363. Nr . 6. Osfenburg . ( Diebstahl
und Fahndung . ) In der Nacht vom 19 . auf 20.
d . M . wurden dem Wendelin Leible von Durbach
aus seiner Wohnstube ungefähr 400 fl. , bestehend aus
folgende» Geldsorten, enuvendtt : -

1) 4 bis 5 Zwanzigsrankenstücke;
2) 1 Fünfzigguldenschein;
3 ) 10 bis 12 Frankfurter Zehnguldenscheine;
4) 5 bis 6 badische Zehuguldenscheine;
5) 1 bis 2 württembegischeZchnguldenscheine;
6) 1 bis 2 badische Zweiguldenschcine;
7 ) etwa 12 Kronenthaler ;
8) 5 bis 6 Fünssrankcnthalcr ;
9 ) 6 bis 8 preußische Thaler , 2 bis 4 Dreiuudcin -

halbguldenstücke und vielleicht auch 1 ob« 2 wei¬
tere Kronenthaler nebst einem roth und weiß
karrirte» kölschencn Säckchen , worin sich diese
Geldstücke befanden ;

10) wahrscheinlich ein bayrischer Zehnguldenschern;
11) mehrere neue hessische Fünfguldenscheine ;
12) 2 mit rothcm Siegellack zugcfiegelte hölzerne

Sparbüchsen , welche etwa Äst . , bestehend in
preußischen Thalern , Guldenfiückcn, Halbgul¬
denstücken, Sechsern , Groschen und Kreuzern .
Unter de« Groschen waren einige neue mit der
Jahreszahl , 1868 ' .

Wir biticn um Fahndung ans da« Entwendete and
den Thäter .

Offenburg , den 26 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .q .365. Nr . 29,318 . Karlsruhe . ( Erle¬

digte Aktuarstelle .) Auf 1 . März 1869 ist an
einen bei Bezirksämtern vollständig geübten Aktuar
eine Stelle zu vergeben. Gehalt 500 fl. und etwa
60 fl. Accidenzien.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Neubronn .
Stutz .

Z .- 627. Mannheim . ( Offene Gchilsen «
stelle .) Die diesseitige erste Gehilsenstclle ist längsten»
in einem Vierteljahr wieder zu besetzen. Gehalt 600 fl.
jährlich und freies Logis bei genügender GcschäftS-
gcwandthcit.

Lusttragende wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Mannheim , den 27. Dezember 1368.
Großh . Steurrpnäguatur .

W. F . Egel .

Druck und Verlag der <8, Braun ' schen Hrsbuchdruckerri . Mit einer Beilage : „Einladung zum Abonnementans
die Warte" .
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